
Badische Landesbibliothek Karlsruhe

Digitale Sammlung der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe

Karlsruher Zeitung. 1784-1933
1819

25.8.1819 (Nr. 235)



1111

Karlsruher Zeitung .
Nr. 23S. Mitwoch , den 25. Aug . 1819 .

Deutsche Lur-LciversamMirng . (Auszug de« ProtokoSS de » 28 . Sitzung am 5 . Lug.) - > Baiern . — Würtemberg. — Frankreich»

— Italien . — Niederlande . (Luxemburg . ) — Otstreich. — Schwelt .

Deutsche Bundesversammlung »
Auszug des Protokolls der 28 . Sitzung

am Z . Aug ^ Präsidium zeigt an , dergrvßherzogl .
mecklenburg - schwerin - u . strrlitzische Hr . Bundesgesandte ,
Frhr . v . Pleffen , habt den kön . dän . , Herz. Holstein - und
lauenburgischen Bundesgesandten , Hrn . Grafen v . Ey -
hen , snbstiruirt . — Der kön . hanndverische Bun -
deögesaudte , Herr v . Mariens , verliest einen Vortrag
der in der 27 . Sitzung ernannten Kommission für die
Revision der Bundeskanzieliechnungeu , worin ausge -
sübrk wird , daß die Rechnung vom 1. Nov . 1817 bis
dahin 1818 , unter der Leitung des H . rrn Känzlerdirek -
tvrs , Freibrn . v. Handel , von dem Hrn . Kassier FuchS
mir eben der Ordnung und Pünktlichkeit , wie die des
ersten Jahres , geführt , auch in dem schon revidirten
Kalkül keine Erinnerung zu machen , vorgefallen sey .
Die Kommission gieng hiernäckst den Inhalt der Rech¬
nung durch , verglich die darin enthaltenen Ausgaben
mit jenen des vorhergehenden Jahres , gegen welches sich
ei » Minus in den mebrsten Posten ergab , bemerkte ,
daß die Auslagen , welche das im vorigen Jahre vom
Mai bis Okrvder versammelte Militärkomire ' veranlaßt
habe , sowohl nach der Natur der Sache , als nach der
gleich Anfang - erklärten Absicht dieser ohnehin für die
sechsmsnatliche Dauer dieses Komik « ' nicht br - rachtli -
chrn Kosten , noch aus der Bundeskanzleikasse auf bis¬
herigem Fuße zu bestreiten gewesen ftpen , und trägt
daraus an , baß 1 ) unter Anerkrnnes des Fleißes und
der Pünktlichkeit , mit welcher die zweite Jahrcsrech -
«ung vom i . Nov . istribis i . Nov . iFi8S - sührtwor¬
den , dem R chnungsadleger dwsfalls die völlige De -
charge ertheilr werde ; 2) die Bundesversammlung in
Bera Hang nehmen möge , welche angemessene Vergü¬
tung der von dem Rechnungsführer dabei gehabten Müh -
walrung sie den resp Regierungen in Vorschlag dringen
wolle ; z ) die Verrechnung d r Orukivsten der Bundes -
tagsprolvkolle in bisheriger Art forlzusetzen sey ; 4) daß »
unrer Vorlegung des Kaffenzustandes . vle Herrn Bnn -
desragsgesandlen sich bei ihren Regierungen dahin ver¬
wenden mdgen , daß ein neuer Zuschuß von » voo fl .

für jede Stimme im engern Ratbe bewilligt und bald¬
möglichst eingezahlr werde ; Z ) vast , in Ansehung der
für die in diesem Jahre versammelte Militärkommissio «
verwendeten oder künftig zu verwendeten Koste » . die
Kosten des Druks der Militärkommissionsprorekolle aus
den obigen , nach der Srimmenzahl im engern Ralhe zu
bewilligenden Zuftvüffen nur bcstrür n werden zu alle «
übrigen , dem Baude gemeinsam zur Last fallenden Ko »
sten derselbe « aber nach dem Fuße der Matrikel konkur ,
rirk werde ; 6 ) oaß in dr sser lezrern Hiustchr die resp »
Regierungen zu ersuche » scyen , ausser den Beiträge « z «
den schon bewilligten 6oao fl für die präparatorischen
Arbetteader Lakalkommisstonr « , noch einen , mindestens
diesem gleichen Beitrag zu bewilligen , und in die Bun¬
deskanzleikasse liefern zu lassen ; nach emgegangener Ge¬
nehmigung aber 7 ) die Bnndeskaiizleikasse davon in
Ke -rnlniß zu setzen , damit sie diesem gemäß die bereits
in der Uebersich » erwähnten 8yi fl . 40 kr . Kosten für die
Militärkommissivn , als die ferner erwachsenden Kosten -,
mir alleiniger Ausnahme der Drukkosten für die Mili¬
tärkommissionsprotokolle , als welche mit denen der
Bnndesversamnrlungsprotokollr fortwährend gleich zu be¬
handeln seyen , in einer Separatcechnung berechne . —
Oer Vortrag wurde dem Protokolle unter Zahl 42 an¬
gefügt . Sämmkliche Stimmen vereinigten sich mit die¬
sem Anträge . — Kurhessen : Se . königl . Hoheit der
Kurfürst haben aus dein i » der 20 . Sitzung I . I . ge¬
faßten Beschlüsse über die Reklamation des vormaligen
Inspektors Ziegler zu Hanau mir Vergnüge « ersehen -,
daß diese hohe Versammlung einhellig den Ungrund der
Beschwerde anerkannt hat , und als eins Gnadenbezeu »
gnng anfieht , daß Höchstsie dem Reklamanten , seiner
Weigerung , den im Jahre 1806 bekleideten Dienst wie¬
der anzutreken , ungeachtet , ein Wartegcld von 1200 fl .
jährlich , bis zu seiner Lndenvsrten Anstellung , bewil¬
ligte » . Ohne Zweifel berechtigte die Ablehnung dieser
Gnaoenbereugung von Seite des Reklamanten , und dis
bei der Brmdesversammluüg angebrachte Beschwerde -
Se . königl . Hoheit , auch Ihrerseits davon abzugehe » .
Gleichwohl bin ich beauftragt , zu erklären , daßHöchst ,
sie dem Inspektor Ziegler das ihm im Jahre r8r6 yers
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willigte Wartegeld vor, eintausend Gulden , bis zu sei¬
ner weiteren Anstellung , «uSzah '-en zu lassen geneigt seyen,
wen « er es als eine Gnade erkennen , und darum bit¬
ten werde . — Dieser Gegenstand wurde zum Vortrag
an die Reklamationökommisston abgegeben . — Groß -
herzogthum Hessen : Se . kdnigl . Hoheit der Groß -
berzvg sind von dem Augenblicke an , wo die evemalige
deutsche Reichsverfaffung aufbbrte , von der Überzeu¬
gung dur -,vdnmgen gewesen , daß es von den nachthei¬
ligsten Folgen für den deutschen Nakivnalwohlstand seyci
wer ^ e , wenn zeder deutsche Sooverain , nunm - hr der
« ohlthätigenF/ffel » entledigt , welche diedeurscheR - ichs-
verfaffang den Landesherren in Beziehung ans das Zoll¬
wesen in ihren Territorien angelegt hatte , sich isoliren
« nd das Jollwesen auf eine willtührliche Alt , das In »
tereffe der Bundesgenossen nicht berüksichtigend , ordnen
wollte . Von dieser Uebcrzeugung ausgehend , haben
Hbchstdieselben dieZolleiiirichtungen im Große,eizsgthum
Hessn ganz in dem Stande belassen , wie sie zur Zeit
der deutschen Reichsverfaffung gewesen waren , ohne die
bedeutenden finanziellen Vortheile zu beachten , welche
ein verändertes Jollspstem , nach der Lage der großher -
zvgllchen Lande , Ihren Staatskassen gebracht haben
würde . Mit Bedauern mußte dagegen wahrgrnommen
werden , daß mehrere deutsche Bundesstaaten eine an¬
dere Ansicht ergriffen , und , mit Aufhebung alles Un¬
terschiedes zwischen ganz fremden Staaten und deutschen
Bundeslanden , ihr Zollwesen nach Grundsätzen des Mer -
kantilsystemS geordnet haben . Die dadurch dem Nah¬
rungsstande der Bewohner deS Großherzvgthnms zuge-
fügtrn Nachtheile find sehr fühlbar geworden . Aufge -
fordert durch die zahlreichen Beschwerden Ihrer Unler -
thanen haben daher des Großherzogs kdnigl . Hoheit die
Gesandtschaft beauftragt , bei dieser hohen Versamm¬
lung auf einen gemrinsch »ftlichen Beschluß über den
wechselseitigen freien Handeisr -erkehr iu der Art anzu¬
tragen , daß , unabhängig von demjenigen , was in Be¬
ziehung auf die Handelsverhaitnisse Deutschlands gegen
nicht deutsche Staaten künftig etwa zu beschließen seyn
möchte , bei allen Produkten und Fabrikaten deutscher
Bundesstaaten in keinem Bundesstaat ein Unterschied
zwilchen inländischen und ausländischen Waaren statt
finde « , mithin der Verkehr mir auSlänoischeu Waaren ,
in so fern sie nur aus einem deutschen Bundesstaate di k ,
rühren , keinen andern Beschränkungen , als auch der
Verkehr mit inländischen Waaren , unterliegen dürfe ,
und daß allenfalls auf alle bloß tranfikirenden Waaren
eine masigr Abgabe nach gleichförmigen Grundsätzen re¬
gulier werden möchte . — Man kam hierauf üverein ,
diese Erklärung , bis die übrigen noch ringchea wür¬
de« , zurükzulegen .

( Beschluß folgt .)

B a i e r n.

II k . k . HH . der Erbgrvßberzog von ToSkana , des¬
sen Gemahlin und die Prinzessin Amalie von Sachsen

haben am ro. d. von München Ihre Reis« nach Dres,
den fortgesezt .

Würtemberg .
Stuttgart , den az . Aug . Gestern AbeudS nach

6 Uhr find Se . kais. Hob . der Erzherzog Joseph , Pi «
latinuS von Ungarn , auf der Reise von Frankfurt nach
Kirchheim , bei des Königs Maj . dahier enrgecroffen ,
und haben nach einem halbstündigen Aufenthalte Ihre
Reise nach Kirchheim u. T . fortgesezt , wo Ihre
Vermählung mit der Prinzessin Marte vo« Würtemberg
Durch ! , morgen feierlich vollzog «« werde» wird .

Frankreich .
Paris , den 2r . Aug . Der heutige Moniteur sagt :

Der König hat heute bei guter Tageszeit eine Präkau ,
tionSmedizin genommen . Se Maj . haben Ihre Appar¬
tements nickt verlassen , und biS gegen 2 Uhr mir dem
Münster der auswärtigen Angelegenheiten gearbeitet .

Dasselbe Mark macht die vom ig . d. datirte kdnigl.
Verordnung bekannt , wodurch die Waylkollegien der z.
Serie , Allier , Ariege , Cantal , Niedercharente ,
DoubS , Eure und Loire , Jsere , Obermarse , Ma ,
yenne , Morbihan . Niederpyreuäen , Nlederrhein , Nie -
derseine . Tarn , Vauclkse und Vienne , zur Erneuerung
ihrer Deputieren , so wieble derAisne - und Oberpyre -
näendepacremenrS , deren Deputationen unvollständig
find , auf den n . d. einberufe » werde».

Unrrrm nämliche « Datum hak der König den Kon¬
teradmiral Villaume ; zum Vizeadmiral , und den Sch ' ssS ,
kapitän erster Klasse , Halgan , zum Kontreadmirol er¬
nannt . — Der ehemalige Konvenrsdepuriite und nach-
herige Staacsralh , Pelet de la Lozerre , hat eine
jährliche Pension von 4000 Fr . erhalten .

Eo ist ein sehr großes Grundstük am Ende der rue
rl'enler , bei dem neuen Bollwerk , neben dem alten
Hause , oas J . suskind genannt , angekaufr worben , um
daselbst rin HauS für die Kongregation der Missionare
zu erbauen . Die Bauarbeiren find schon im Gang , mid
es scheint , jeder Missionär werde eine Zelle mit einem
Slükchen Garten bekommen.

Am r6 . d. verurkheilte der Asfisenhof einen gewissen
Auron Joseph Treffs , 6Z Jahre alt , aus Landau ge¬
bürtig , zu fünfjähriger Galeerenstrafe , weil er am i .
Mär ; 1819 fick mir Marie Louise F ' oquek verheixnhet
harte , ohne daß sein " -n 28 . Märzi8o8 mir Henriette
Alerandrine Fallet in England geschlossene - Eykdüudniß
ausgtldsr war .

Mehrere Kausieute auS den Straßen Montesquieu ,
Bvulry und vroix äos potrtz clramxs hatten sich bei der
Polizeip -äsektur übereinen , jeden Abend an der Ecke die¬
ser Straßen sich bildenden Auflauf beklagt , w - lcher
durch bas Auslesen von Geld , daS r- on nnbrka » » ec
Hand in die Scraße geworfen wird , veranlaßt wird.
Man konnte in der That auS den Mitteln , die man
anwerwete , um diesen A - flauf zu erregen , eine Spe¬
kulation von Diebe » «nd Gaunern vermurhe » . Diese



vttnillthsng hat flch auch vollkomme« bestätigt. Unter
den Personen , die vorigen Samstag , in Gefolge der

weisen Maßregeln der Polizei verhaftet wurde » , fin .

dev sich einige Diebe , bei zwanzig wohlbekannte Gauner

« nb vier von den Galeeren entwischre Individuen . Viele

der Müssiggänger und der Neugierigen , Lie daS Z » sam -

mcnstidmennoch vermehrt Hanen , waren für ihre Unvvr -

slchkeit durch den Verlust ihrer Uhren , Dosen und

Schnupftücher gestraft worden .

Einige hiesige Journale wollen wissen , daß bei ei¬

ner neuen Versammlung der sogenannten Ravicalrefor -

matoren zu Manchester ami6 . d . , wobei gegen 100,000

Reuschen gegenwärtig gewese « seyn sollen , die Trup -

M Feuer gegeben , wodurch iz Menschen gekdotet
v,d gegen icx , verwundet worden seyen . Hunt soll mit

10 seiner Spießgesellen arretirt worden seyn . Die

Leim» Bläiker vom 17 . d. sprechen nicht von diesem Er -

cheisse.
Acster« standen die zu 5 v . h . konsolidirteu Fonds

zu 71/, , und die Bankaktie « zu 1422 ! Fr .

Italien .

Zu Venedig verspürte man in der Nacht vom 10 . d .

ein ziemlich heftiges Erdbeben . — Kürzlich ist in dem

Hasen von Genua eine englische Fregatte von Zo Ka ,

vvnen eingekaufen . Am iz . d. gieng sie wieder unter

Segel . Man glaubt , sie sey das nämliche Schiff , das

zur U . bersührnng der Auswanderer von Parga nach Cor¬

sa verwendet worden .

Niederlande .

Lnremburg , den iz . Ang . Der Herzog von

Wellington ist vorgestern AbendS hier eingeircffen ,
uno heute Morgens wieder abgereist . Er wurde so¬
wohl bei der Ankunft als bei der Abreise mit Geschüz -

salve« begrüßt .

O e s t r e k ch.

Der fränkische Merkur ( Bamberger Zeit . ) vom ar .
d. enthält folgendes : Die unruhigen Auftritte in Prag ,
welche lezthin so vielfältig und übertrieben besprochen
wurden , hatten ihren Grund nicht in feindseligen Ge¬

sinnungen gegen die zahlreichen Israeliten daselbst , wie
man nnL glauben machen wollte , sondern waren dadurch
veranlaßt , d . ß in das ehemalige Wohnhaus des heil .
Jonainies von N pomuk , des Landespatrons , die Wa¬
che verlegt wurde , nachdem das daran stoßende Wicht -
Haus wegen Regulirung einer Straße abgebrochen wer¬
den mußte .

Am 17 . d . stand zu Wien dieKonventiouSmünze zu
»47 M . W .

Schweiz .
In der Sitzung der Taasatzung am 16 . d. wurden ,

« ach Anhörung ves betreffende » Kommissicnsgutachrens ,
und darüber erfolgten Berarhung , die vorgeschlageneu
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Bestimmungen über de« Bezug der Gränzgekishre« , alt
ganz übereinstimmend mit früheren TagsatzungSbeschlüs -

se« , theilS unbedingt , theils mit Vorbehalt der Rati¬

fikation angenommen . Eine Note des fcanzds Gesand¬
ten , Grafen von Ta ! yrand , vom 12 . d . , im allgemei¬
nen seine fiühere No ?e in das Gedächtxiß rufend , ins¬

besondere,aber die Auslieferung von Verbrechern betref¬

fend , wurde der für die Militärkapitula ion schon be¬

reits aufgestellten Kommission , und eben so , mehr
der Form wegen , ein vom Stand Basel getreffr ,
« er und zur Ratifikation vvrgelegter Vertrag n . t

Frankreich , wegen freien Verkehrs der LandeSprvduktc ,
an die über verschiedene Angelenheiten mit Frankreich be¬

stehende Kommission gewiesen . — An der Sitzung am

17 . d. berieth die Tagsatzung die Frage , woher die vv «
ihr beschlossenen Zentralmilitärausgaben für 1822 bestrit¬
te » werden sollen .

Der große Rarh des Kantons Aargau , der sich am

y . d . in aufferordenllicher Sitzung versammelt hatte ,
empfieng an diesem Tage mehrere Vorträge der Regie ,
rnng , und wie - dieselben in Kommissionaluncersuchimg .
In der folgenden Sitzung vom 16 . d . ertheilre derselbe
zweien mit dem G oßherzogthum Baden abgeschlossene «
Verträgen , durch welche mittelst einer zu entrichtende »
Aversalsumme alle bisher zwischen dem Stande Aarga »
und dem Grvßherzogthum bestandenen verwickelten öko¬

nomischen Verhältnisse ausgeglichen werden , seine Ge¬
nehmigung .

Ei « von dem geheime » Rath der Stadt und Repu¬
blik Bern im Oruk erlassener Beschluß vom 16 . d . ver¬
weiset den Hrn . Städele , P . ioatvozent in Bere , zu¬
folge eines mit dem kaisrrl . ruff . Hofrakh und Ritter
Dr . Hamel gehabten polizeiwidrige » Auftritts . au ? dem
Kanton . In diesem Beschlüsse wirs Hr . Stähele auch
der Einsendung eines Artikels für die Aarauer I itung
beschuldigt , und dieser Artikel daseibst als eine vorsäz -
lich gröbliche Injurie gegen eine mir der schweizerischen
Eidsgenossenschafr befreundete Regierung bezeichnet .

Freiburg im Breisgan , den i § . Aug . rZiy .
Mit dem z . Nov . d. I . beginnt an der hiesigen poly ,
technischen Lehranstalt ein neuer KurS . Man wendet
sich wegen Aufnahme neuer Zöglinge , wegen deren
häuslichen Unterbringung , wenn es auswärtige find ,
und mit allen sonstigen Anfragen an die Unterzeichnete
Direktion . Nähere Auskunft über diese Anstalt giebt
die vor einiger Zeit erschienene Schrift : Nachricht von
dem polytechnischen Institute zu Fceiburg im BreiSgau ,
welche gegen frankirte Brirfe unentgeldlich zu haben ist :
in Freiburg , bei der Direktion ; in Karlsruhe , bei Hrn .
Buchhändler Braun ; in St . Gallen , bei der dortigen
löbl . Zeitungserpedition , u »d in Rothweil , bei Hrn .
Buchhändler Herberer . Die Direktion des pvlykechui -
schen Instituts . Prof . Wucherer .
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« u - z « g aus den Karlsruher Witterung - ,Beobachtungen .

24 . Aug . Barometer Thermometer Hygrometer Wind Witterung überhaupt .Morgens i ?
Mittags Lz
NachrS ju

»7 Zoll n/ , Linien
27 Zoll ii Linien
27 Zoll iir 'v Linien

iZr » Grad über 0
21/r Grad über 0
lZr , Grad über 0

54 Grad
42 Grad
44 Grad

Nordost
Nordost
Nordost

zieml. heiter
gewitterhaft
Aufheiterung

« heate » . Anzeige .
Donnerstag , den 26. August : Offene Fehde , Lustspiel in

z Akten. Hierauf : Trau , scha « , wem ? Lustspiel in iAkt.

Nachricht .
Das unter höchster Protektion I . köo . Hoh . der verwittwe -

ten Fcau Großherzogin von Baven und unter der unmittelbaren
Leitung der Krau von Graimberg bestanden « und fortbestehenheweibliche Erziehungsinstitut wird im Sept . l. I . von Karleruhe
noch Mannheim verlegt werden .

Der wegen ausserordentlicher Theurung erhöhte Preis von600 fl . ist seit dem 2z . Apr . d. I . wieder zu 500 fl . herabge -
sezt worden .

K a r l « r u h e . fOhmetgraS - Bersteigerung .)Aus nächsten Freitag , den 27. dieses , Vormittags um 8 Uhr,wird das Heuer erwachsene OhmetgraS auf den Gottsauer Kam -
rnerglitswiesen Morgenweise versteigert « erden .

Die Zusammenkunft der Steigerer ist beim rothen Häußle
zwischen Karlsruhe und Rüppurr .

Karlsruhe , den 2z . Aug. rgiy .
Grvßherzogliche Domainenverwaltung .

KichlinSbergea . fFrucht - Bersteigeruug . ZBis Montag , den 6 . Sept . d . I . , Mergens 8 Uhr , « erden
auf dem herrschaftlichen Fruch speicher zu Forchheim ungefähr
§70 Sester G " ste öffentlich versteigert .

Kichlln. bergen , den 17. Aug . i8ly .
Großherzogliche Domanialverwaltung .

K r « u t e r .

Echopfheim . f D i « n st - An trag . Z Bei dem unter¬
fertigten Beziiksamte ist das jährlich zos fl. ertragende zweite
Aktaaeia , erledigt , welches sogleich wieder ««getreten « erden
kann . Die hierzu Lust tragenden Subjekte werden eingeladev ,
sich diesfalls , unter Anlegung der erforderlichen BesähigungS -
und Sitrenz - ugniffe , an dje unlerzeichnele Stelle zu wenden .

Schvpfheim , den iS Aug . >8ly .
Großherzogliche « Bezirksamt .

W u n d t .
Karlsruhe . fSahluag « - Aufforderung . ^ Alle

diejenigen , welche noch an mich zu zahlen haben ,
i ) iär Rechnung meiner ehemaligen Buchhandlung in Heidel¬

berg von den Zähren r8iv bis 1814 ,
s ) für Rechnung der im Jahr 18,5 sammt AkiiviS erkauf -

ten Ka - l Friedrich Macklo » ' scheu Hofbuchhandlung in
Karlsruhe ,

werden hiermit gebeten , innerhalb vier Wochen ihre Rechnung
zu berit -ligen . Nach fruchuvs . w Ablauf dieser lezten Frist wer¬
de ich ie Saumseligen auf andere Art an ihre Pflicht erinnern
müff a .

Karlsruhe , den 2z . Aug. r8 >Y.
S . Braun .

Karlsruhe . fLogiSverinderung und Empfeh¬
lung . Z Unterzeichneter benachrichtiget einen hohen Adel und ver -
shrung,würdige « Publikum , daß er lei« bisherige « Logis im Han¬

delsmann Bitter '
schen Hause verlassen , und jezt bei HemHoftheaterkasster Erecelius , lange Straße Nr . 56 . wohnt.Er empfiehlt fich zugleich mit allen in sein Fa » einrchlagend!»vorräihigen Waar - n , und bittet seine Gönner um die Forldau »des ihm bisher geschenkten Zutrauen « .

W . Hartlep , Schuhmacher.
Pforzheim . fB e ka n n tm a chun g .Z Erlaß de « Grok-Herzog!. Ministeriums des Innern vom 2 . d. , mit der Erif >nung , daß vermöge hohen Rescripts aus dem Großherzogliche»Staatsministerium vom 24 . v . M . dem Bijou - ier ChristophBechtlrr von Pforzheim ein Privilegium zum alleinigen Ge¬brauch der von ihm erfundenen Koldwaschmaschine auf sechs Iah «ertheilt , und der Gebrauch derselben jedem andern , der vomBechtler die Erlaubnis hierzu nicht erhalten bat , bei Stra¬fe. der Konfiskation der Maschine und einer Geldbuße vo »150 fl. , welche halb dem Erfinder und halb der Staatskassezvfallen soll , untersagt wird .
Pforzheim . fNeu erfunden « Stvkbüchsen . jMechaniku « Oechsle dahier bietet dem Publikum eine vonihm selbst erfunden - neue Art Stvkbüchsen an , welche , in Formeines spanischen RohrS , nur i r/2 Pfund schwer , leicht zutragen und sicher zu gebrauchen sind , und auf 40 Schritte einBrett durchschießen . Ihre Behandlung ist einfach , ohne Gefahr ,und nicht mit der Mühe de« Reinigens : verbunden , da dat

Entzünde » ohne Schloß gelchiehet. Die Ladung erfordert « ui12 Gran Schießpulver . Aus V - rlangen richtet derl - tb« diese
Feuergewehr - auch für Schrot ein , wobei imm- r noch obigeSchußweite von 40 Schritten bleibt . Das Slük kostet 22 fi .',und Bestellungen weiden in der R - ihenfolg « auSgefertigk , wie
sie bei Mechanik «« Oechsle e,»laufen .

Karlsruhe . fDienst - G e such. Z Ein Mädchen von
Nancy wünscht einen Dienst als Kammermädchen ; sie spricht
deutsch und französisch, kann sticken und in Kleidern arbeiten ,und ist solche im Zeit . Komptoir zu erfragen .

Bekanntmachung »
ES geht täglich ein Wagen , genannt Zumelle , mit Post¬

pferden geführt , um 8Uhr Morgen « von Siraßburg nach Pa¬ri « in 65 Stunden , nach Nancy in 18 Stunden und nachMetz io 24 Stunden Zeit , und steht in Verbindung und Ko,,
respondenz mit dem ganzen Königreiche Frankreich . Das Bu¬reau in Straßbvrg ist bei Hrn . David Traut , kleine Metzig-
gaffe Nr . 115 , und in dem Masihause zur Stadt Paris . Die
Preise der P ätze sind sehr billig , und da« Eisparnrß durch di«
schnelle Fahrt einleuchtend .

Frankenthal . fAnzeiae . ) Die seit dem r . Jun .1818 bestandene Handlungsfirm « Mayer , Röder u . Ko mp.ist mit dem heutigen aufaeiöot , was hiermit zur öffentlichenKunde gebracht wird . Soll e irgend jemand eine rechtliche For¬derung an oben gedachte Handlung zu haben glauben , so be¬
liebe sich derselbe , und zwar längstens binnen 6 Wochen , von
heute an , an die unierzeichnctr neue Firma , unter welcher di»
Handlung und Fabrik fortnesteht , zu wenden .

Frankenrhal , den i §. August iLiy .
« Müder sr - der .
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